
 

P R O T O K O L L 

zur Sitzung des Landesschulbeirates vom 19. März 2025 

Ort:       OSZ Ästhetik und Technik 

Beginn:      17:30 Uhr 

Ende:       19:30 Uhr 

Teilnehmer:      siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1: 

Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung, Ehrung ehemaliger Teilnehmer 

 

Der Vorsitzende, Herr Kai Oberbach begrüßt das Gremium, Frau von Bernuth und die 

anwesenden Referenten. Herr Duveneck ist kurzfristig erkrankt, somit entfallen die TOP 7 und 8. 

Ein Mitglied bittet darum, dass in solchen Fällen seitens der SenBJF eine Vertretung teilnimmt. 

Aktuell für die heutige Sitzung wurde dies auch in der SenBJF besprochen, aber aufgrund des 

Themas Bildungsministerkonferenz wurde eine Vertretung als nicht sachgerecht angesehen. 

Ansonsten wird nach der TO verfahren. 

 

Herr Oberbach verabschiedet das langjährige Mitglied Joachim Koschinski. Dieser nimmt an der 

weiteren Sitzung als Gast teil. 

 

Der Schulleiter des OSZ Ästhetik und Technik stellt die Schule vor. 

  

TOP 2: 

Anhörung Entwurf der VV über schulische Inklusionsassistenz 

Referenten: Frau Hülscher und Frau Witschurke (beide SenBJF) 

 

Beide Referentinnen stellen sich kurz vor. Die VV über schulische Inklusionsassistenz schließt an 

die bisherige VV Schulhelfer an. Frau Winter-Witschurke erläutert die notwendigen Änderungen 

und stellt den vorliegenden Entwurf vor. Frau Hülscher ergänzt weitere Punkte.  

Beide beantworten anschließend Fragen der Mitglieder und nehmen zahlreiche Hinweise und 

Anregungen mit. 

Die vorbereitete Präsentation zu dem TOP ist als Anlage 1 beigefügt. 

TOP 3: 

Entwurf AV zum Verfahren der Abstimmung bei der Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 

mit Behinderung in Form ergänzender Leistungen im Rahmen der Eingliederungshilfe in der 

allgemeinbildenden Schule 

Referenten: Frau Winter-Witschurke und Herr Hilke (beide SenBJF) 

Herr Hilke stellt sich ebenfalls vor. Herr Hilke gibt einen Überblick über den vorliegenden Entwurf 

und beantwortet zusammen mit Frau Winter-Witschurke im Anschluss Fragen der Mitglieder.  

Frau Winter-Witschurke bedankt sich für die konstruktive Diskussion und die zahlreichen Hinweise 

und Anregungen. 



TOP 4: 

Bericht aus dem LSA 

 

Es gibt keine Wortmeldung. 

 

TOP 5: 

Beschluss Änderung der Geschäftsordnung 

 

Die erforderliche Anzahl an stimmberechtigten Mitgliedern ist nicht anwesend. Der Beschluss wird 

in die nächste Sitzung verschoben. 

 

TOP 6: 

Wiederholungswahl § 119 Abs. 1 SchulG, Stellvertretung Vorstand LSB 

 

Es sind 24 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Herr Oberbach übernimmt die Wahlleitung. 

 

Herr Paul-Luka Selignow kandidiert als Schülervertreter und stellt sich kurz vor. Es wird offen 

gewählt. Mit 22 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen wird Herr Selignow gewählt. Er nimmt die Wahl 

an.  

 

Für das pädagogische Personal kandidiert Frau Dr. Julia Busch und stellt sich vor. Es wird offen 

gewählt. Mit 23 Ja-Stimmen und einer Enthaltung wird Frau Dr. Busch gewählt. Sie nimmt die 

Wahl an. 

 

Die Wahl für eine Vertretung im Landesjugendhilfeausschuss wird mangels Kandidaten vertagt. 

 

Herr Berlo möchte den LSB im Landesbeirat für Menschen mit Behinderung vertreten. Er stellt sich 

kurz vor und wird einstimmig gewählt. 

 

Aus dem Kreis der beratenden Mitglieder können auch Personen in den Vorstand kooptiert 

werden. Interessierte können sich gerne an den Vorstand oder die Geschäftsstelle wenden. 

 

TOP 7: 

Bericht aus der SenBJF und Aktuelles aus der Bildungsministerkonferenz 

 

Der TOP entfällt.  

 

TOP 8: 

Schriftliche Anfragen 

Die Antworten sind als Anlage 2 beigefügt.  

TOP 9: 

Bericht aus der Geschäftsführung 

Im Fachbeirat Inklusion wurde sich ausführlich mit der VV Zumessung beschäftigt.  



Am 25.03.2025 findet eine Sondersitzung des Landeselternausschusses mit der Senatorin statt. 

Thema sind die Änderungen zum neuen Schuljahr, u.a. auch die VV Zumessung. Auch wird es eine 

Tour der Senatorin durch die Bezirke und die Bezirksschulbeiräte geben.  

Eine Resolution des BSB Mitte zum Thema liegt vor und wird an alle Mitglieder per Mail versandt. 

Der LSB hat die Möglichkeit an der Sondersitzung des LEA am 25.03.2025 per Video 

teilzunehmen. Interessierte Mitglieder können sich bei Herrn Heise melden. Hierzu wird es morgen 

eine Mail geben. 

Aus dem Beirat Berufliche Schulen wird aus der letzten Sitzung berichtet. Dort wurde der RLP IBA 

Praxis vorgestellt.  

Das Gremium diskutiert und tauscht sich zum Thema 11. Pflichtschuljahr und Ankerschulen aus. 

Informationen zum 11. Pflichtschuljahr und zu den Ankerschulen sind unter 

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/11-pflichtschuljahr/ nachzulesen. 

In den nächsten Monaten wird der LSB u.a. zur Änderung des Schulgesetzes (hauptsächlich 

Schulverfassungsrecht, Änderung und Ergänzung des Datenschutzrechts), zum Mantelgesetz 

Kitachancenjahr und zur Änderung des Gesetzes über die John-F.-Kennedy-Schule angehört. 

Herr Oberbach bemüht sich um einen Austausch mit dem Wissenschaftssenat. Da wird derzeit 

nach einem gemeinsamen Termin geschaut. 

TOP 10: 

Verschiedenes 

 Voraussichtlich werden die kommenden Sitzungen in einem anderen OSZ stattfinden.  

Beschlüsse und Informationen aus anderen Gremien und der Senatsverwaltung werden weiterhin 

per Mail versandt. 

Die Leitung des BLiQ wird in eine der kommenden LSB Sitzungen eingeladen. 

Herr Oberbach dankt allen und schließt die Sitzung. 

 

 

 

Kai Oberbach       Andrea Schreiber 

(Vorsitzender)      (Protokollantin) 

 

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/11-pflichtschuljahr/
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